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1.	 Die Abbildung zeigt einen Teil einer Säugetierzelle.

Was ist die spezialisierte Funktion dieser Säugetierzelle?

A.	 Fortbewegung

B.	 Absorption

C.	 Aufnahme von Reizen

D.	 Gasaustausch

2.	 Welche Merkmale der Phospholipide geben ihnen ihre amphipathischen Eigenschaften?

A.	 Alkalische Phosphatgruppen und saure Lipide

B.	 Saure Phosphatgruppen und alkalische Lipide

C.	 Hydrophobe Phosphatgruppen und hydrophile Fettsäuren

D.	 Hydrophile Phosphatgruppen und hydrophobe Fettsäuren
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3.	 Auf welche Weise ähnelt die erleichterte Diffusion in Axonen dem aktiven Transport?

A.	 Für beide wird die Energie von ATP benötigt.

B.	 Beide bewegen Substanzen gegen einen Konzentrationsgradienten.

C.	 Für beide werden Natrium-Kalium-Pumpen genutzt.

D.	 Beide werden von Proteinen ausgeführt, die in die Axonmembran eingebettet sind.

4.	 Wie liefern sowohl Mitochondrien als auch Chloroplasten einen Nachweis für die 
Endosymbiontentheorie?

A.	 Sie haben Doppelmembranen.

B.	 Sie besitzen ähnlich wie Prokaryoten 80S-Ribosomen.

C.	 Sie enthalten dieselbe DNA wie der Zellkern der Zelle.

D.	 Sie leben in Zellen von Eukaryoten zum gegenseitigen Vorteil zusammen.

5.	 In der Grafik ist der Mitoseindex in den Wurzeln von Linsenpflanzen in verschiedenen Abständen 
vom Wurzelende dargestellt.
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Was kann aus der Grafik abgeleitet werden?

A.	 Mit zunehmendem Abstand vom Wurzelende durchlaufen mehr Zellen die Mitose.

B.	 0,5 mm vom Wurzelende entfernt befinden sich die meisten Zellen in der Prophase.

C.	 Bei 1,5 mm wurden weniger Zellen beobachtet als bei 0,5 mm.

D.	 Mit zunehmendem Abstand vom Wurzelende nimmt der prozentuale Anteil von Zellen in der 
Interphase zu.
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6.	 Testosteron ist ein Hormon, das für die Entwicklung der männlichen Fortpflanzungsfähigkeit  
wichtig ist.

CH3

OH

O

CH3

Zu welcher Gruppe von Verbindungen gehört Testosteron?

A.	 Nukleotide

B.	 Kohlenhydrate

C.	 Lipide

D.	 Aminosäuren

7.	 Was ist für lebende Organismen der Vorteil davon, dass Wasser eine hohe spezifische 
Wärmekapazität hat?

A.	 Wärme kann über die Haut abgegeben werden, wenn Schweiß verdunstet.

B.	 In aquatischen Lebensräumen gibt es keine großen Temperaturschwankungen.

C.	 Die im Wasser gespeicherte Wärmemenge ist in hohem Maß vorhersehbar.

D.	 Wasser kann als Lösungsmittel für chemische Reaktionen bei Körpertemperatur dienen.

8.	 Was verhindert, dass Pflanzen im Dunkeln Kohlendioxid in Glukose umwandeln?

A.	 Sie haben keine Energiequelle.

B.	 Es ist zu kalt.

C.	 Sie benötigen nachts keine Glukose.

D.	 Ihre Enzyme werden gehemmt.
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9.	 Laktose kann aus Milch entfernt werden, indem man die Milch durch eine Säule laufen lässt, die 
mit Alginatperlen gefüllt ist; an die Alginatperlen ist immobilisierte Laktase gebunden. Was ist ein 
Vorteil davon, ein Enzym zu immobilisieren?

A.	 Es werden mehr aktive Zentren erzeugt.

B.	 Die Alginatperlen dienen als Coenzym.

C.	 Die Aktivierungsenergie der Reaktion wird verringert.

D.	 Das Produkt kann auf einfache Weise vom Enzym getrennt werden.

10.	 Welche ist die richtige Anordnung der Komponenten eines Strangs in einem DNA-Molekül?

— Phosphat — Desoxyribose — Base — Phosphat — Desoxyribose — Base —A.

— Base — Desoxyribose — Base — Desoxyribose — Base — Desoxyribose — 

Phosphat Phosphat Phosphat
| | |

B.

— Phosphat — Base — Phosphat — Base — Phosphat — Base —

Desoxyribose Desoxyribose Desoxyribose
| | |

D.

— Phosphat — Desoxyribose — Phosphat — Desoxyribose — Phosphat — Desoxyribose —

Base Base Base
| | |

C.
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11.	 Die Daten zeigen einen Teil des genetischen Codes für die mRNA. Welches Anticodon könnte sich 
an einem tRNA-Molekül befinden, an das Lysin gebunden ist?

UUU
Phenylalanin

UUC

AAA
Lysin

AAG

A.	 AAG

B.	 UUC

C.	 TTT

D.	 GAA

12.	 Ein Respirometer wird verwendet, um den Sauerstoffverbrauch von keimenden Samen zu messen. 
Die von dem Öltropfen zurückgelegte Strecke wird alle 15 Minuten gemessen.

Welche Funktion hat die Chemikalie X?

A.	 Absorbiert Kohlendioxid, so dass der von den Samen freigesetzte Sauerstoff gemessen 
werden kann

B.	 Absorbiert Kohlendioxid, so dass der von den Samen aufgenommene Sauerstoff gemessen 
werden kann

C.	 Absorbiert Sauerstoff, so dass das von den Samen freigesetzte Kohlendioxid gemessen 
werden kann

D.	 Absorbiert Sauerstoff, so dass das von den Samen aufgenommene Kohlendioxid gemessen 
werden kann



– 7 –

N21       /   4   /BIOLO/SPM      /   GER /TZ0  /        XX

8821        – 6028

Bitte umblättern

13. John Cairns verwendete die Technik der Autoradiographie, um Fotos der DNA des Bakteriums 
E. coli aufzunehmen.

100 µm

Welche Schlussfolgerung wurde aus seinen Experimenten gezogen?

A. Die DNA ist in allen Organismen ringförmig.

B. Die DNA in E. coli enthält natürlicherweise Thymidin.

C. Die DNA-Replikation ist konservativ.

D. Die DNA in E. coli	ist	900	μm	lang.

14. Das Down-Syndrom kann vor der Geburt durch die Entnahme von Chorionzottenproben 
diagnostiziert werden. Woraus werden die Zellen für diesen Test entnommen?

A. Aus dem Fruchtwasser, das den Fötus umgibt

B. Aus dem Verdauungssystem des Fötus

C. Aus Gewebe in der Plazenta

D. Aus der Auskleidung des Uterus der Mutter
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15.	 Beim Menschen wird der männliche Haarausfall durch ein rezessives geschlechtsgekoppeltes, nur 
auf dem X-Chromosom vorhandenes Gen verursacht.

Ein Vater, der keinen männlichen Haarausfall hat, und eine Mutter, die eine Trägerin davon ist, 
bekommen ein Kind. Mit welcher Wahrscheinlichkeit entwickelt das Kind im Erwachsenenalter 
männlichen Haarausfall?

A.	 0 %

B.	 25 %

C.	 50 %

D.	 75 %
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16.	 Die Abbildung zeigt das Ergebnis eines DNA-Profilings von einer Mutter, einem Kind und vier 
Männern. Welcher Mann ist mit der größten Wahrscheinlichkeit der Vater des Kindes?

17.	 Was wird zwischen einem abgeschlossenen Mesokosmos und seiner äußeren  
Umgebung ausgetauscht?

A.	 Energie

B.	 Wasser

C.	 Luft

D.	 Nichts kann ausgetauscht werden
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18.	 In einem Wald-Ökosystem bietet jeder Baum Nahrung für zahlreiche Blattläuse, die sich vom 
Saft des Baumes ernähren. Die Blattläuse werden von fleischfressenden (karnivoren) Käfern 
gefressen, wie in der Nahrungskette dargestellt.

Eichenbaum → Blattläuse → Käfer

Welche Energiepyramide stellt diese Beziehung dar?

A. B.

C. D.

19.	 Wie tragen Treibhausgase zur globalen Erwärmung bei?

A.	 Sie zerstören die Ozonschicht, so dass Strahlung die Erdoberfläche erreichen kann.

B.	 Sie verhindern, dass Strahlung von der Erde in das Weltall entweichen kann.

C.	 Sie halten kurzwellige Strahlung in der Atmosphäre fest.

D.	 Sie sind Produkte der Verbrennung, durch die Wärme erzeugt wird.

20.	 Für welche Art von Strukturen sind die fünfstrahligen Extremitäten von Säugetieren, Vögeln, 
Reptilien und Amphibien Beispiele?

A.	 Homologe Strukturen

B.	 Analoge Strukturen

C.	 Verkümmerte Strukturen

D.	 Konvergente Strukturen
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21.	 Wissenschaftler untersuchten Mittel-Grundfinken (Geospiza fortis) auf der Insel Daphne Major der 
Galapagos-Inseln und fanden große Unterschiede bei den Schnabelformen.

Was ist die Erklärung für die Variation der Schnabelform bei den Vögeln?

A.	 Die Mittel-Grundfinken bilden größere Schnäbel, wenn Nahrungskonkurrenz herrscht.

B.	 Sie gehören zu verschiedenen Arten.

C.	 Sie sind an verschiedene Ernährungsweisen angepasst.

D.	 Der Schnabel eines Mittel-Grundfinken wird umso größer, je mehr er ihn benutzt.

22.	 Die Abbildung zeigt die Qualle Chrysaora melanaster.

Zu welchem Stamm gehört C. melanaster?

A.	 Porifera

B.	 Cnidaria

C.	 Plathelminthes

D.	 Annelida
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23.	 Das Kladogramm zeigt eine Theorie, wie sich die Arten der Hominini entwickelten.

A. afarensis

A. africanus
A. garhi

K. platyops
P. aethiopicus
P. robustus
P. boisei
H. habilis
H. rudolfensis
H. ergaster
H. sapiens

Was kann aus den Informationen in dem Kladogramm abgeleitet werden?

A.	 Die am nächsten mit K. platyops verwandte Art ist A. africanus.

B.	 A. afarensis ist ausgestorben.

C.	 Die DNA von H. sapiens ist dieselbe wie die von H. ergaster.

D.	 H. sapiens und P. robustus haben einen gemeinsamen Vorfahren.

24.	 Das Diagramm zeigt mehrere der Organe, die mit der Verdauung von Stärke assoziiert sind. 
Welches Organ produziert Amylase?
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25.	 Was geschieht bei einem Hautschnitt am Finger?

A.	 Prothrombin wird zu Thrombin umgewandelt.

B.	 Fibrin wird in das unlösliche Fibrinogen überführt.

C.	 Blutplättchen produzieren Antikörper zur Verhinderung von Infektionen.

D.	 Gerinnungsfaktoren werden aus roten Blutkörperchen freigesetzt.

26.	 Eine Person war mit einem Pathogen infiziert und hatte später in ihrem Leben erneut eine Infektion 
mit demselben Pathogen. Die Grafik zeigt die Konzentration der Antikörper im Blut, die als 
Reaktion auf diese beiden Infektionen gebildet wurden.

Antikörperkonzentration

Erste 
Infektion

Zweite 
Infektion

Zeit / Tage

Zeit zwischen 
den Infektionen

0 10 20 30 40 0 10 20 30 40

Was ist die Ursache für den schnelleren Anstieg der Antikörperkonzentration nach der  
zweiten Infektion?

A.	 Der Patient war zuvor mit dem Antikörper geimpft worden.

B.	 Nach der ersten Infektion waren Antikörper gespeichert worden.

C.	 Lymphozyten vermehrten sich schnell zur Bildung von Plasmazellen.

D.	 Die zweite Exposition war infektiöser.
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27.	 Was geschieht beim Einatmen?

Externe 
Zwischenrippenmuskeln

Bewegung der 
Rippen

A. Entspannung senken

B. Kontraktion senken

C. Entspannung heben

D. Kontraktion heben

28.	 Die Grafik zeigt die Veränderungen des Membranpotenzials bei einem Aktionspotenzial.

Membranpotenzial
/ mV

Zeit / ms
0 1 3 52 4

– 90
– 70

+50

– 50

0

Was ist der ungefähre Wert des Schwellenpotenzials?

A.	 –88 mV

B.	 –70 mV

C.	 –50 mV

D.	 +45 mV
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29.	 Welches Hormon reguliert die Stunden der Schlaf- und Wachphasen?

A.	 Thyroxin

B.	 Insulin

C.	 Leptin

D.	 Melatonin

30.	 Was ist eine Funktion des luteinisierenden Hormons (LH) im Menstruationszyklus der Frauen?

A.	 Förderung der sekundären Geschlechtsmerkmale

B.	 Hemmung der Progesteronsekretion

C.	 Stimulation des Follikels zur Freisetzung von Östrogen

D.	 Auslösung der Ovulation
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